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 1. Zum Mitwirkungsverfahren 

 
Ausgangslage Der heutige Bürostandort im Oberen Murifeld soll sich langfristig zum 

Wohnschwerpunkt entwickeln. Die geltenden Vorschriften lassen die an-
gestrebte Wohnbauentwicklung mit substanzieller Verdichtung nicht zu. 
Deshalb ist eine Änderung der Nutzungsplanung notwendig.  
 
Am 15. September 2014 wurden die Medien erstmals durch die Swiss 
Prime Site AG über die Ergebnisse des Projektwettbewerbs im Rahmen 
des Planungsvorhabens informiert. Der Gemeinderat hat am 11. Februar 
2015  beschlossen, das öffentliche Mitwirkungsverfahren zum Planungs-
entwurf durchzuführen. 
 

Verfahren Die öffentliche Mitwirkungsauflage der Überbauungsordnung Weltpost-
strasse Nord ist im Stadtanzeiger am 18. Februar 2015 publiziert worden 
und hat vom 19. Februar bis 21. März 2015 gedauert. Die Medien und die 
Quartierkommission QUAV4 wurden am 18. Februar  2015 über die Mit-
wirkung zur Planung Weltpoststrasse Nord orientiert. 
 
Die Mitwirkungsakten konnten während der Auflagefrist zur Bürozeit beim 
Stadtplanungsamt Bern und bei der BauStelle sowie auf dem Internet un-
ter www.bern.ch/online/mitwirkungen eingesehen werden. 
 

Gegenstand 
 

Gegenstand der Mitwirkung war die Überbauungsordnung Weltpoststrasse 
Nord (Plan Nr. 1446/1 vom 30. Januar 2015) mit zugehörigen Vorschriften. 
Der zusammenfassende Erläuterungsbericht und der Umweltbericht nach 
Art. 47 RPV vom 30. Januar 2015 wurden zur Orientierung aufgelegt. 
 

  
 2. Statistische Auswertung der Eingaben 

 
Mitwirkende Es haben sich zwei Parteien und drei Vereinigungen zum Planungsvorha-

ben geäussert. Die Liste der Mitwirkenden und ihre Beiträge sind im An-
hang ersichtlich. 
 

  
 3. Inhaltliche Auswertung der Beiträge 

 
Grundsatz Die QUAV4 ist erfreut über die Entwicklung des Areals im Oberen Murifeld 

vom reinen Dienstleistungs- zum Wohnstandort. Sie ist überzeugt, dass 
damit ein wichtiger Beitrag zur Verdichtung dieser Zone erreicht werden 
kann. Die SPS unterstützt die vorliegende Planung für das Areal an der 
Weltpoststrasse grundsätzlich. Der VCS begrüsst die vorgesehene Schaf-
fung von Wohnraum und auch die Absicht, bei der Realisierung die Errei-
chung der Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft anzustreben. 
 

  
Richtprojekt Die QUAV4 wurde laufend über das Vorhaben informiert und hatte Gele-

genheit, ihre Anliegen bereits in die Ausformulierung des Wettbewerbs-
programms und später mit dem Einsitz als Experten in der Jury einzubrin-
gen. Laut SPS wurde in einer städtebaulich nicht einfachen Situation eine 
sehr gute Lösung gefunden. 
 

  
Planvorlage Die QUAV4 befürwortet die vorgeschlagene Überbauungsordnung Welt-
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poststrasse Nord. Die Anliegen nach einem massstäblichen Übergang 
zum Murifeldquartier und nach Schaffung von zahlbarem Wohnraum für 
eine gemischte Mieter- und Nutzerschaft wurde erfüllt. 
 

  
Vorschriften Die SPS begrüsst die Bestimmungen zur Energieversorgung. Nicht ein-

verstanden ist sie mit der Vorschrift zum preisgünstigen Wohnraum. Sie 
befürchtet den Bau von Kleinstwohnungen und beantragt zusammen mit 
GB und MV, die Bestimmungen gemäss der angenommenen Wohn-
Initiative zu formulieren. 
 

 Der VCS begrüsst, dass die Parkplatzzahl limitiert werden soll. Er schlägt 
vor, eine weitere Reduktion der Anzahl Abstellplätze durch die Bauherr-
schaft zu prüfen. Die Festlegung von 0,5 Abstellplätzen pro Wohnung er-
achtet der VCS vor dem Hintergrund der beabsichtigten Umsetzung der 
Ziele der 2000-Watt-Gesellschaft als nicht zweckmässig.  
 

  
 4. Würdigung und weiteres Vorgehen 

 
Kommentar  Das Ergebnis der öffentlichen Mitwirkung ist positiv. Die Absicht der Um-

nutzung zum verdichteten Wohnstandort, wird von den Mitwirkenden be-
grüsst und unterstützt. Das Planungsverfahren wird deshalb fortgesetzt. 
 
Das Amt für Gemeinden und Raumordnung hat die Wohn-Initiative inzwi-
schen mit Änderungen genehmigt. Mit der Genehmigung ist die Initiative 
jedoch noch nicht in Kraft. Die Einsprechenden haben Beschwerde gegen 
die Genehmigung einreichen. Die Beschwerden könnten über zwei Instan-
zen bis vors Bundesgericht führen. Die Stadt kann die Grundeigertümer-
schaft deshalb zum jetzigen Zeitpunkt aus rechtlichen Gründen nicht dazu 
verpflichten, die Vorschriften der Wohn-Initiative anzuwenden. 
 
Die Grundeigentümerschaft ist bereit, 60 preisgünstige Wohnungen ge-
mäss Richtprojekt zu realisieren. Der Anteil von einem Drittel der Wohn-
nutzung wird jedoch knapp nicht erreicht. Deshalb wurde die Formulierung 
ein Drittel der Wohnungen gewählt. Die Vorschrift wird mit einer Flächen-
festlegung für preisgünstigen Wohnraum von 6 100 m2 oberirdische Ge-
schossfläche ergänzt. Der Gemeinderat erachtet die geringfügige Abwei-
chung von 1 % der Wohnnutzungsfläche im Sinne einer pragmatischen 
Umsetzung der Bestimmungen der Wohn-Initiative als vertretbar. Die An-
fangsmieten werden nach den Grundsätzen der eidgenössischen Wohn-
raumverordnung ermittelt. Mögliche Anpassungen werden mit der Grund-
eigentümerschaft in der Mehrwertvereinbarung geregelt. Was die Mobilität 
bzw. die Parkplatzbemessung von 0,5 Abstellplätzen pro Wohnung anbe-
langt, können die Zielwerte des SIA Effizienzpfades Energie zur Errrei-
chung des baulichen Ziels der 2000-Watt-Gesellschaft eingehalten wer-
den.   
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Anhang 
 
 
A. Mitwirkungsauflage der Überbauungsordnung Weltpoststrasse Nord 
 
 
Der Gemeinderat der Stadt Bern lässt die Überbauungsordnung Weltpoststrasse Nord  
gestützt auf Art. 58 BauG vom 
 

19. Februar 2015 bis 21. März 2015 
 
zur öffentlichen Mitwirkung auflegen. 
 
Der Planungsperimeter umfasst einen Teil der Parzelle Bern GBBI.-Nr. 4/3806 mit an-
grenzendem Wittigkofenweg. Die Überbauungsordnung beinhaltet die Umzonung der 
Dienstleistungszone  in die Wohnzone mit zugehörigen Vorschriften. Im Wirkungsbereich 
der Überbauungsordnung wird der Zonenplan Oberes Murifeld mit dazu gehörenden Vor-
schriften vom 5. Dezember 1969 aufgehoben und der Baulinienplan Egghölzli, Teilplan II 
vom 23. Juli 1970 geändert.  
 
Der heutige Bürostandort im Oberen Murifeld soll sich langfristig zum Wohnschwerpunkt 
entwickeln. Die Planung ermöglicht in einer ersten Etappe die Neuüberbauung der heuti-
gen Sportplätze für das Wohnen und wohnverträgliche Arbeitsnutzungen. Das in  einem 
Wettbewerb nach SIA-Ordnung ermittelte Richtprojekt umfasst kostengünstige Mietwoh-
nungen, Mietwohnungen im mittleren Standard und Stockwerkeigentumswohnungen so-
wie Räume für Ateliers, Büros, Gewerbe oder Läden. 
 
Die Auflagedokumente können während der Auflagefrist beim Stadtplanungsamt Bern, 
Zieglerstrasse 62 und bei der BauStelle, Bundesgasse 38 zur Bürozeit (Montag – Don-
nerstag 8 – 12 / 14 – 17 Uhr, Freitag bis 16 Uhr) sowie im Internet unter 
www.bern.ch/online/mitwirkungen eingesehen werden. 
 
Im Rahmen der Mitwirkung können dem Stadtplanungsamt, Zieglerstrasse 62, Postfach 
3001 Bern (E-Mail: stadtplanungsamt@bern.ch) schriftliche Anregungen und Einwen-
dungen unterbreitet werden.  
 

Namens des Gemeinderats 
Der Stadtpräsident 
Alexander Tschäppät 
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B. MEDIENMITTEILUNG DER PRÄSIDIALDIREKTION 
 
 
Die Planung Weltpoststrasse Nord liegt zur Mitwirkung vor 
 
Bern, 18. Februar 2015. Nördlich der Weltpoststrasse soll Wohnraum für rund  
340 Einwohnerinnen und Einwohner entstehen. Die Bevölkerung sowie Unter-
nehmen und Organisationen sind eingeladen, bis zum 19. März 2015 zur Pla-
nung Stellung zu nehmen. 
 

Durch Umnutzungen, Verdichtungen und grössere Überbauungen wie Brünnen und 

Schönberg Ost ist es der Stadt Bern in den letzten Jahren gelungen, den langjährigen 

Bevölkerungsverlust zu stoppen. Bern wächst wieder, was auch aus regionaler Optik 

sinnvoll ist, denn Wohnen in der Stadt ist vergleichsweise dicht, bodensparend und ver-

kehrsarm. Da die Baulandreserven der Stadt Bern knapp werden, sind freie Areale wie an 

der Weltpoststrasse für die Stadtentwicklung von grosser Bedeutung. 

Planungsziele  

Die Stadt und Swiss Prime Site AG verfolgen gemeinsam das Ziel, die planungs- und 

baurechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung einer etappierten Neuüberbauung 

mit substanzieller Verdichtung zu schaffen. Angestrebt wird eine hochwertige Mischung 

von Wohnen und wohnverträglichen Arbeitsnutzungen in einer überdurchschnittlichen 

städtebaulichen und architektonischen Qualität. Der Baubeginn der Überbauung soll ab 

2017 möglich sein. 

Richtprojekt aus Projektwettbewerb 

Das Richtprojekt für die Überbauung der ersten Etappe wurde in einem Projektwettbe-

werb nach SIA-Ordnung ermittelt. Es umfasst drei Gebäude mit insgesamt 175 Wohnun-

gen und ca. 600 m2 für Ateliers, Büros, Gewerbe sowie kleine Verkaufsläden. In den 

Wohnbauten sind kleinere, kostengünstige Mietwohnungen, Mietwohnungen im mittleren 

Standard und Stockwerkseigentumswohnungen vorgesehen. Die Gebäude zählen maxi-

mal 6 Geschosse. Entlang des Wittigkofenwegs entsteht ein parkartiger Aussenraum mit 

Spielfeld als Verbindungselement zum angrenzenden Wohnquartier. 
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Umnutzung zum Wohnstandort 
Für das neue Wohnquartier braucht es die Umzonung der Dienstleistungszone in die  

Wohnzone. Die Überbauungsordnung mit seinen Bestimmungen bildet den planungs-

rechtlichen Rahmen für die Nutzung. Die Überbauung der einzelnen Baubereiche hat auf 

der Grundlage der Überbauungsvorschriften zu erfolgen, wobei das Richtprojekt für die 

Gestaltung der Bauten und Aussenräume wegweisend ist. Ein Drittel der Wohnungen sind 

als kostengünstiger Wohnraum zu erstellen und in Kostenmiete zu vermieten. 

 

Erschliessung und Wärmeversorgung 
Die Zu- und Wegfahrt erfolgt über die Weltpoststrasse. Für das Wohnen sind maximal  0.5 

Abstellplätze pro Wohnung vorgesehen. Die Abstellplätze für Motorfahrzeuge werden 

unterirdisch angeordnet. Die Wärmeversorgung für Raumheizung und Warmwasser er-

folgt zu mindestens 70% aus erneuerbaren Energien. 

 
Volksabstimmung voraussichtlich im Juni 2016 
Die Planung Weltpoststrasse Nord liegt bis zum 19. März 2015 zur Mitwirkung auf. Die 

nächsten Planungsschritte werden die Vorprüfung durch den Kanton und die öffentliche 

Auflage sein. Die Volksabstimmung zu den Nutzungsplanänderungen findet voraussicht-

lich im Juni 2016 statt. 

 

Mitwirkung Planung Weltpoststrasse Nord 
Die Berner Bevölkerung, Unternehmen und Organisationen sind eingeladen, bis am 

19. März 2015 zur Planung Weltpoststrasse Nord Stellung zu nehmen. Die Unterlagen 

sind an folgenden Orten einsehbar: 

• Auf der Website der Stadt Bern: www.bern.ch/online/mitwirkungen 

• Bei der «Baustelle» der Stadt Bern an der Bundesgasse 38 

• Beim Stadtplanungsamt an der Zieglerstrasse 62 

 

Mitwirkungseingaben sind zu richten an: 

Stadtplanungsamt, Zieglerstrasse 62, Postfach, 3001 Bern,  

stadtplanungsamt@bern.ch 
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C. Liste der Mitwirkenden 
 
 
Parteien 
 

− Sozialdemokratische Partei Stadt Bern (SPS) 
− Grünes Bündnis Bern (GB) 

 
Vereinigungen 
 

− Quartiervertretung Stadtteil IV (QUAV4) 
− Mieterinnen- und Mieterverband Bern und Umgebung (MV) 
− Verkehrs-Club der Schweiz (VCS) 
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D. Mitwirkungsbeiträge 
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